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Vorlagen-Nr.: 19-24/1734-9 
 
Abt.: Stadtentwicklung und -planung                     Datum: 24.09.2025 
Az.:    
 
 

Beschlussvorlage 
 

für die öffentliche Sitzung des Bau- und Planungsausschusses am 07.10.2025 
für die öffentliche Sitzung des Bau- und Planungsausschusses am 18.11.2025 

 
 
Zu beachten 
 

 
Mehrheit der gesetzlichen 
Zahl der Ratsmitglieder 

 
2/3 Mehrheit der gesetzlichen 
Zahl der Ratsmitglieder 

 
 

☐ Demografie-Check relevant ☐ Demografie-Check nicht relevant 

 
 
Neuaufstellung Flächennutzungsplan 2040 
- Themenbezogene Grundsatzbeschlüsse zur weiteren Bearbeitung des Flächennutzungsplans 
  
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Bau- und Planungsausschuss beschließt, dass 

- Der Themenbereich ‚Wohnbauflächen‘ zum Flächennutzungsplan 2040 laut Anlage 1  

weiterbearbeitet wird. 

- Der Themenbereich ‚Gewerbeflächen‘ zum Flächennutzungsplan 2040 laut Anlage 2  

weiterbearbeitet wird. 

- Der Themenbereich ‚Flächen für Windenergiegebiete‘ zum Flächennutzungsplan 2040  

laut Anlage 3 weiterbearbeitet wird. 

- Der Themenbereich ‚Flächen für Freiflächen- und Agri-Photovoltaik-Anlagen‘ zum  

Flächennutzungsplan 2040 laut Anlage 4 weiterbearbeitet wird. 

 
 

Beratungsergebnis: 
 

Gremium Sitzung 
am: 

TOP Ein-
stimmig 

Ja Nein Ent- 
haltungen 

Beratungs- 
status 

Bau- und Planungs-
ausschuss 

07.10.2025 2 Weitere Beratung. zur Information 

Bau- und Planungs-
ausschuss 

18.11.2025 2 x   3 beschließend 

                                 …   siehe Niederschrift – verschiedene Anträge zu dem Grundsatzbeschluss. 
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Begründung: 
 
Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligungen wurde der Vorentwurf des Flächennutzungsplans 2040 mit 
allen relevanten Unterlagen in der Zeit vom 04.03.2025 bis einschließlich 11.04.2025 ausgelegt. 
 
Um der Vielzahl der eingegangenen Stellungnahmen Rechnung zu tragen, werden die Anregungen 
durch die Verwaltung themenbezogen (Wohnen, Gewerbe, Erneuerbare Energien) zusammengefasst 
und im Bau- und Planungsausschuss als thematische Blöcke vorgestellt.  
 
Die Grundsatzbeschlüsse aus dem Bau- und Planungsausschuss bilden den grundlegenden Rahmen für 
die weitere Bearbeitung des Flächennutzungsplans.   
 
Die Themen werden entsprechend den Anlagen 1-4 vorgestellt: 
Anlage 1:  Gewerbeflächen  
  (Grundsatzbeschluss Gewerbe FNP 2040 Entwurf   vom Okt 2025) 
Anlage 2:  Wohnbauflächen  

(Grundsatzbeschluss Wohnen FNP 2040 Entwurf   vom Okt 2025) 
Anlage 3:  Flächen für Windenergieanlagen  

(Grundsatzbeschluss Wind FNP 2040 Entwurf   vom Okt 2025) 
Anlage 4:  Flächen für Freiflächen- und Agri-Photovoltaik-Anlagen  

(Grundsatzbeschluss Photovoltaik FNP 2040 Entwurf  vom Okt 2025) 
 
Weiteres Vorgehen (siehe Anlage 5): 
Je nach Beschluss müssen für einzelne Themen, z.B. für Erneuerbare Energien, voraussichtlich noch 
ergänzende Gutachten eingeholt werden. 
 
Danach müssen alle Pläne und Dokumente angepasst werden. 
 
Im Anschluss werden die einzelnen Abwägungsvorschläge in weiteren Sitzungen des Bau- und Pla-
nungsausschusses zusammen mit anderen erforderlichen Gremien beraten. 
 
Nachdem der Bau- und Planungsausschuss den Abwägungsvorschlägen zugestimmt hat, wird der Stadt-
rat den Beschluss zur Offenlage fassen. 
 
Weitere Anlagen: 

- Analyseplan Gewerbe       vom Oktober 2025 
- Analyseplan Wohnen      vom Oktober 2025 
- Analyseplan Wind       vom Oktober 2025 
- Analyseplan Photovoltaik      vom Oktober 2025  
- Analyseplan Gesamt        vom Oktober 2025 
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Titel der (Beschluss-)Vorlage: Sachbearbeiter*in aus Fachamt: (Beschluss-)Vorlagennummer: 
Neuaufstellung Flächennutzungsplan 2040 
- Themenbezogene Grundsatzbeschlüsse zur weiteren 
Bearbeitung des Flächennutzungsplans 

 19-24/1734-9 

 

Vorlage zur Prüfung der Relevanz des Demografie-Checks 

durch das Fachamt 
 

Bitte prüfen Sie bei Ihren Vorhaben/Planungen/Entscheidungen/Prozessen als Fachamt, ob der Demografie-

Check relevant ist, indem Sie die folgenden Fragen beantworten: 

1. Sind in Ihre Planungen/Vorhaben/Entscheidungen/Prozesse zwei Altersgruppen involviert oder haben 

diese Auswirkungen auf nachfolgende und/oder andere Generationen? 

☒  Ja* ☐  Nein** 
 

2. Haben Ihre Planungen/Vorhaben/Entscheidungen/Prozesse Auswirkungen auf  

Inklusion/Vielfalt als ressort-übergreifende Querschnittsaufgabe? 

☐  Ja* ☒  Nein** 

* Wenn Sie bei einer der beiden o.g. Fragen ein „Ja“ angekreuzt haben, füllen Sie bitte den Demografie-Check 
komplett aus. 
** Wenn Sie bei den beiden o.g. Fragen jeweils „Nein“ angekreuzt haben, ist für eine Begründung das  
u.s. Raster von Ihnen auszufüllen. 

Beachten Sie bitte, dass Sie Ihre Entscheidung hinsichtlich der Relevanz des Demografie-Checks auf 
der Beschlussvorlage eintragen. 
 

Prüfkriterium Relevanz 
Beteiligung 
Wir beziehen alle Ingelheimer*innen mit geeigneten Beteiligungsformaten ein. Damit überprüfen und 
konkretisieren wir die festgestellten Bedarfe und holen Hinweise sowie Ideen zur Angebotsentwicklung 
ein.  

☐  Ja 

☐  Nein 

Transparenz 
Wir machen Planungs- und Entscheidungsprozesse in angemessener Weise für alle Ingelheimer*innen 
transparent.  

☐  Ja 

☐  Nein 

Zusammenleben in Vielfalt 
Wir fördern gezielt und aktiv das respektvolle und wertschätzende Zusammenleben in Vielfalt. Darum 
schaffen wir Raum und Gelegenheit, dass sich alle Ingelheimer*innen mit ihren Möglichkeiten und Fä-
higkeiten einbringen können. 

☐  Ja 

☐  Nein 

Begegnung im Quartier 
Wir fördern Begegnung im Quartier und Gelegenheit zu bürgerschaftlichen Engagement mit dem Ziel, 
das soziale Miteinander zu unterstützen. Wir leisten mit unserem Vorhaben hierzu einen Beitrag.  

☐  Ja 

☐  Nein 

Wohnen im Quartier 
Wir streben an, dass alle Ingelheimer*innen möglichst lange in ihrem vertrauten Lebensumfeld woh-
nen können. Hierzu nutzen wir Gestaltungsmöglichkeiten im Bereich des Wohnens und der Nahversor-
gung.  

☐  Ja 

☐  Nein 

Bewegung/Freiraum/Gesundheit 
Wir schaffen bewegungs- und gesundheitsfördernde Impulse im öffentlichen Raum und fördern zu-
gleich Begegnungsmöglichkeiten.  

☐  Ja 

☐  Nein 

Barrierefreiheit und Teilhabe 
Wir fördern Barrierefreiheit und Teilhabe in allen Bereichen der Stadt Ingelheim, sodass sich alle Ingel-
heimer*innen leicht fortbewegen sowie an allen Angeboten und Projekten teilnehmen können.  

☐  Ja 

☐  Nein 

 
Abteilung 80/1 Demografie und Ehrenamt 

Kontakt: demografie@ingelheim.de 
 


